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GESCHICHTE STILLE NACHT 
 
Vor 180 Jahren wurde das Weihnachtslied „Stille Nacht! Heilige Nacht!" zum ersten 
Mal in der Dorfkirche in Oberndorf, Österreich gesungen. Die Gemeinde lauschte 
während der Mitternachtsmesse in der St. Nikolaus Kirche, als die Stimmen des vertret-
enden Pastors Fr. Joseph Mohr und des Chordirektors Franz Xaver Gruber durch die 
Kirche klangen begleitet von J. Mohrs Gitarre. 
An jenem Weihnachtsabend wurde ein Lied geboren, das die Herzen der Menschen in 
der ganzen Welt eroberte. Es wurde in hunderte von Sprachen übersetzt und wird jeden 
Dezember von Abermillionen Menschen gesungen, in den kleinsten Kapellen in den 
Anden ebenso wie in den großen Kathedralen in Antwerpen und Rom. 
Heute sind Bücher, Filme und Internet-Seiten gefüllt mit phantasievollen Erzählungen, 
die behaupten, die Geschichte der „Stillen Nacht" zu erzählen. Einige behaupten, Mäu-
se hätten die Blasebälge der Orgel angefressen und daß deshalb die Gitarre als Be-
gleitung benutzt wurde. Andere behaupten, daß Joseph Mohr gezwungen war, Worte 
für ein neues Weihnachtslied zu finden, da die Orgel nicht funktionierte. Ein vor kurzem 
entstandener Film für das Österreichische Fernsehen verlegt Oberndorf in die Alpen 
und berichtet über bösartige Eisenbahnbarone und einen betrügerischen Priester. Ein 
deutscher Autor gibt Franz Gruber eine gitter in die Hand und bringt Joseph Mohr in 
Verbindung mit einem tragischen Feuer, das in Salzburg ausbrach. Man kann sogar 
Behauptungen lesen, daß „Stille Nacht" am Heiligabend im Jahre 1818 gesungen wur-
de und daß die Urheber es dann vergessen hätten. Letzteres kann natürlich leicht wider-
legt werden auf rund der Manuskriptbearbeitungen des Liedes durch sowohl Mohr als 
auch Gruber, die zu mehreren Gelegenheiten zwischen den Jahren 1820 und 1855 
durchgeführt wurden. 
In unserem Zeitalter der Sensationszeitungen überrascht es nicht, daß einige es für nö-
tig halten, leichtfertige Anekdoten zu erzählen und Märchen zu erfinden über eine Ge-
schichte, die durch ihre Einfachheit besticht. 
Das Deutsch der ursprünglich sechs Strophen des Weihnachtsliedes, das wir als „Stille 
Nacht" kennen, wurde 1816 von Joseph Mohr geschrieben, als er als junger Priester 
der Wallfahrtskirche In Mariapfarr, Österreich zugeteilt wurde. Sein Großvater lebte 
dort in der Nähe, und es ist leicht, sich vorzustellen, daß er die Worte fand, als er durch 
die Gegend wanderte, um seinen alten Verwandten zu besuchen. Fest steht, daß wir 
nicht wissen, ob irgendein Erlebnis Joseph Mohr inspiriert hat, die poetische Version der 
Geburt des Christkindes aufzuschreiben. Für die Welt war es jedoch ein Glück, daß er 
diesen Text nicht zurückließ, als er im darauffolgenden Jahr (1817) nach Oberndorf 
versetzt wurde. 
Am 24. Dezember 1818 begab sich Joseph Mohr zu dem Haus des Musikschullehrers 
Franz Gruber, der in einer Wohnung über der Schule im nahen Arnsdorf wohnte. Er 
zeigte seinem Freund das Gedicht und bat ihn, dazu eine Melodie zu schreiben sowie 
eine Gitarrenbegleitung, damit es während der Mitternachtsmesse  
gesungen werden konnte. Es ist nicht bekannt, warum er ein neues Weihnachtslied 
wollte. Einige Leute glauben, daß die Orgel ausgefallen war; andere, daß der Hilfspas-
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tor, der Gitarrenmusik liebte, einfach ein neues Weihnachtslied für Weihnachten wollte. 
Später an jenem Abend, als die zwei Männer, unterstützt von dem Chor, vor dem 
Hauptaltar in der St. Nikolaus Kirche standen und zum ersten Mal „Stille Nacht! Heilige 
Nacht!" sangen, konnten sie kaum ahnen, welche Wirkung ihre Komposition auf die 
ganze Welt haben würde. 
Karl Mauracher, ein Meister des Orgelbaus und Handwerker aus dem Zillertal, begab 
sich nach Oberdorf, um die Orgel zu überholen und zwar mehrere Male in den fol-
genden Jahren. Während er in St. Nikolaus arbeitete, erhielt er eine Kopie der Kompo-
sition und nahm sie mit nach Hause. So begann dieses schlichte Weihnachtslied seine 
Reise um die Welt als ein „Volkslied aus Tirol". 
Zwei reisende Familien von Volksliedersängern aus dem Zillertal, ähnlich der Trapp-
Familie, bekannt durch "The Sound of Music", nahmen das Lied in ihr Repertoire auf. 
Laut Leipziger Tageblatt sangen sie es in Leipzig im Dezember 1832. Während dieser 
Zeit wurden mehrere Noten geändert, und das Weihnachtslied mit der Melodie, wie wir 
sie heute kennen, entwickelte sich. Bei einer anderen Gelegenheit, festgehalten in einer 
historischen Denktafel, sang die Familie Rainer dieses Weihnachtslied bei einer Au-
dienz, der Kaiser Franz I. und Zar Alexander I. angehörten. Im Jahre 1839 sangen die 
Rainers „Stille Nacht" zum ersten Mal in Amerika, am Alexander Hamilton Denkmal vor 
der Trinity Kirche in New York City. 
Joseph Bletzacher, der Hofopernsänger aus Hannover, berichtet, daß das Weihnachts-
lied bereits 1840 im südlichen Sachsen gut bekannt war. In Berlin, sagte er, hat der 
Königliche Kirchenchor es besonders bekannt gemacht. In der Tat wurde es das bevor-
zugte Weihnachtslied des kunstliebenden König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen, der 
es sich jedes Jahr während der Weihnachtszeit vom Kirchenchor vorsingen ließ. 
Als das Lied in ganz Europa berühmt war, war Joseph Mohr bereits gestorben und der 
Komponist unbekannt.  
Obwohl Franz Gruber der Musikverwaltung in Berlin geschrieben hatte, daß er der 
Komponist sei, wurde jahrelang angenommen, daß es ein Werk Haydns, Mozarts oder 
Beethovens sei, und diese Ideen hielten sich bis in das 20. Jahrhundert. Die Kontrover-
se wurde vor vier Jahren beendet, als ein lange verlorengegangenes Manuskript von 
„Stille Nacht", geschrieben von Joseph Mohr, beglaubigt wurde. In der oberen rechten 
Ecke des Schriftstückes hatte Mohr geschrieben: „Melodie von Fr. Xav. Gruber". 
Zu seinen Lebzeiten hatte Franz Xaver Gruber eine Reihe von orchestrierten Ausgaben 
seiner Komposition produziert. Die ursprüngliche Gitarrenversion fehlt, aber fünf ande-
re Gruber Manuskripte des Weihnachtsliedes existieren. Das Manuskript von Joseph 
Mohr (ca. 1820) ist für Gitarrenbegleitung und ist wahrscheinlich der Version am näch-
sten, deren Melodie für die Mitternachtsmesse 1818 benutzt wurde. 
In späteren Jahren zog die Familie Gruber nach Hallein, wo heute das Franz Xaver 
Gruber Museum seinen Sitz hat. Es enthält mehrere möblierte Zimmer aus seinem 
früheren Haus, einschließlich bemerkenswerter Ausstellungsstücke, die von der Ge-
schichte des Liedes zeugen, einschließlich Joseph Mohrs Gitarre. Grubers Grab ist vor 
seinem Heim und wird im Dezember mit einem Weihnachtsbaum dekoriert. 
Fr. Joseph Mohrs letzte Ruhestätte ist in Wagrain, einem winzigen alpinen Skiort. 1792 
wurde er in Armut in Salzburg geboren und starb 1848 mittellos in Wagrain, wo er 
Priester der Kirche war. Sein ganzes Einkommen hatte er verschenkt zur Pflege der Alten 
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und Erziehung der Kinder in der Gegend. Mit der Joseph Mohr Schule setzten ihm die 
Dorfbewohnern nur wenige Meter von seinem Grab entfernt ein Denkmal. Der Aufseher 
von St. Johannes beschreibt Mohr in seinem Bericht an den Bischof als „einen zuverläs-
sigen Freund der Menschheit und der Armen, ein sanfter, hilfsbereiter Vater". 
1998 wurde festgestellt, daß Joseph Mohr nicht in dem Haus geboren wurde, das einst 
als sein Geburtshaus bezeichnet wurde, Steingasse 9, Salzburg. Eine Untersuchung der 
Akten ergab, daß Mohr und seine Mutter in der Steingasse 31 gewohnt hatten. Zur 
gleichen Zeit gab der Verwalter von Salzburg, Franz Schausberger bekannt, daß eine 
neue Initiative unternommen würde, die kulturellen Anliegenschaften zu fördern, die mit 
dem Weihnachtslied und dem Komponisten zu tun hatten. Es scheint, daß Österreich 
endlich gemerkt hat, daß ihr Nationalschatz eine besondere Bedeutung hat auch au-
ßerhalb seines Geburtslandes und daß es das Lied wurde, „das die ganze Welt hört". 
Wahrscheinlich ist das das Wunder von „Stille Nacht". Der Text kam aus dem Munde 
eines bescheidenen Hilfspfarrers. Die Musik wurde komponiert von einem Musiker, der 
außerhalb seines Dorfes unbekannt war. Es gab keine Berühmtheit, die es bei einer 
Weltpremiere vorgetragen hätte. Seine mächtige Botschaft vom himmlischen Frieden 
jedoch hat alle Landes- und Sprachgrenzen überschritten und die Herzen der Menschen 
überall erobert." 
 
 
_____________ 
 
 
 
Het is 24 december 1818. Kapelaan Josef Mohr van de St. Nicolaas parochie in 
Oberndorf bij Salzburg heeft samen met organist Franz Gruber een probleem. De or-
gel in de kerk is kapot en kan dus niet gebruikt worden in de kerstvieringen. Om toch 
een feestelijke viering te kunnen hebben, stelt Josef Mohr aan zijn organist voor om 
een lied te maken. Mohr heeft een zelfgemaakte tekst. Gruber neemt het gedicht mee 
en schrijft er diezelfde dag een melodie bij voor twee mannenstemmen en koor, met 
begeleiding van een gitaar. Diezelfde kerstnacht wordt het lied met zes coupletten voor 
de eerste keer uitgevoerd. 
Het lied Stille Nacht Heilige Nacht blijft voorlopig alleen in Oberndorf bekend. De or-
gelbouwer Karl Mauracher komt in 1824/25 in Oberndorf en hij neemt het lied mee 
naar Fügen in Tirol. Hier geeft hij het aan de familie Strasser. Deze familie maakt 
handschoenen en treedt ook als familiekoor op. Zij reizen jaarmarkten en tentoonstel-
lingen af. Op deze wijze geven zij een concert in Leipzig in 1832 waarbij zij ook het 
lied Stille Nacht Heilige Nacht zingen. Een ander familiekoor uit Tirol, de familie Rai-
ner, zingt het lied in 1839 in New York voor de uitgebrande Trinity Church. Op deze 
wijze wordt het lied over Europa en Amerika en verder naar de andere werelddelen 
verspreid. 
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JOSEF MOHR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hij is in 1792 als onwettig kind geboren. Zijn vader is een soldaat in het keizerlijke le-
ger, maar vertrekt weer voordat hij met Josef's moeder kan trouwen. Zijn moeder ver-
dient de kost met verstelwerk. Josef groeit in armoede op bij zijn moeder in Salzburg. 
Zijn doopvader (een geestelijke) zorgt ervoor dat hij naar het gymnasium kan en ver-
volgens naar de priesteropleiding. Naast deze studie doet Josef veel aan muziekstudie 
en betaalt een deel van de studie door als muzikant op te treden. 
Oberndorf is de eerste plaats waar Josef Mohr na zijn wijding als kapelaan wordt be-
noemd. Vrij snel na het gebeuren in de kerstnacht van 1818 vertrekt Josef Mohr op ei-
gen verzoek om in een volgende plaats kapelaan te worden. Hij kon het niet zo goed 
vinden met zijn pastoors, want hij wordt tussen 1819 en 1827 elf maal overgeplaatst. 
In 1828 wordt hij pastoor in Hintersee, waar hij tot 1837 blijft. Dan wordt hij pastoor in 
Wagrain. Hier wordt hij bekend als een sterk sociaal voelend mens, die opkomt voor 
de armsten en zich niet neerlegt bij de gevestigde orde. Hij sterft in 1848 in armoede 
aan een longontsteking.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zijn graf wordt ook nu nog in ere gehouden op het kerkhof bij de kerk van Wagrain. 
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FRANZ X GRUBER 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Franz Xaver Gruber is in 1787 in Hochburg geboren als 3e zoon van een arme touw-
vlechter. Hij is als kind al zeer geinteresseerd in het orgelspel, dat hij in de parochie-
kerk hoort. Hij moet echter al jong aan het werk als touwvlechter. Op achttien jarige 
leeftijd kan hij toch nog een muziekstudie voor orgel volgen. Daarna doet hij ook een 
opleiding voor onderwijzer. Dan wordt hij als onderwijzer in Arnsdorf benoemd en als 
organist in de St. Nicolaaskerk van Oberndorf. Hij blijft tot 1829 onderwijzer in 
Arnsdorf en ook zolang organist in Oberndorf.  
Daarna wordt hij onderwijzer in Berndorf. In 1833 wordt hem de plaats van koorleider 
en organist aangeboden in de dekenale kerk van Hallein. Vanaf dit moment kan hij 
zich helemaal bezig houden met de muziek. Hij schrijft nog menig muziekstuk. Hij 
sterft, algemeen geëerd en geliefd in 1863.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Zijn graf wordt ook nu nog in ere  gehouden vlak naast de dekenale kerk van Hallein. 
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NEDERLANDS 
 
Stille Nacht, Heilige Nacht. 
Davids Zoon, lang verwacht, 
die miljoenen eens zaligen zal 
werd geboren in Bethlehems stal. 
Hij, der schepselen Heer 
Hij, der schepselen Heer. 
  
Hulp'loos kind, heilig kind, 
dat zo trouw zondaars mint. 
Ook voor mij hebt G'Uw rijkdom ontzegt, 
werd G'in stro en in doeken gelegd. 
Leer m'U danken daarvoor 
Leer m'U danken daarvoor. 
  
Stille Nacht, Heilige Nacht, 
Heil en vree wordt gebracht, 
aan een wereld, verloren in schuld. 
Gods belofte wordt heerlijk vervuld. 
Amen! Gode zij eer 
Amen! Gode zij eer.  
 
Stille nacht, heilige nacht, 
Alles slaapt, sluimer zacht. 
Eenzaam waakt het hoogheilige paar, 
Lieflijk Kindje met goud in het haar, 
Sluimert in hemelse rust 
Sluimert in hemelse rust. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DUITS 
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Alles schläft, einsam wacht 
Nur das traute heilige Paar. 
Holder Knab im lockigten Haar, 
Schlafe in himmlischer Ruh! 
Schlafe in himmlischer Ruh!  
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Gottes Sohn, o wie lacht 
Lieb' aus deinem göttlichen Mund, 
Da uns schlägt die rettende Stund. 
Jesus in deiner Geburt! 
Jesus in Deiner Geburt!  
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Die der Welt Heil gebracht, 
Aus des Himmels goldenen Höhn 
Uns der Gnaden Fülle läßt sehn: 
Jesus in Menschengestalt, 
Jesus in Menschengestalt.  
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Wo sich heut alle Macht 
Väterlicher Liebe ergoß 
Und als Bruder huldvoll umschloß 
Jesus die Völker der Welt, 
Jesus die Völker der Welt. 
 
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Lange schon uns bedacht, 
Als der Herr vom Grimme befreit 
in der Väter urgrauer Zeit 
Aller Welt Schonung verhieß, 
Aller Welt Schonung verhieß. 
  
Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Hirten erst kundgemacht 
durch der Engel Alleluja, 
Tönt es laut bei Ferne und Nah: 
Jesus der Retter is da! 
Jesus der Retter ist da! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                          J.A.C. dec 2000  


